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I N  K Ü R Z E  

Michael Jackson gibt tiefe 
Einblicke in sein Privatleben 
LONDON - Der amerikanische Popsänger 
Michael Jackson hat einem britischen Jour­
nalisten einen tiefen Einblick in sein Leben 
gewährt. Der «King 
of Pop» sagte in der 
TV-Sendung; am 
Montagabend, e r  
habe schon mit vie­
len Kindern in 
einem Bett geschla­
fen. Er tue dies 
gerne, dies sei 
«bezaubernd» und 
«süss». Er habe 
dabei jedoch keine sexuellen Hintergedan­
ken. Ausserdem sagte Jackson, sein jüngster 
Sohn sei von einer Leihmuttcr ausgetragen 
worden. In der 90-minütigen Dokumentati­
on «Living With Michael Jackson» präsen­
tierte der 44-Jährige seine drei Kinder vor 
den Kameras, ihre Gesichter blieben aller­
dings verhüllt. «Ich habe eine Leihmutter 
verwendet und mein eigenes Sperma», sagte 
Jackson über die Zeugung des kleinen Prin-
ce "Michael II. «Sie kennt mich nicht und ich 
kenne sie nicht.» Im Verlauf des Interview 
mit dem Journalisten Martin Bashir erklärte 
er dagegen später, er habe zum Zeitpunkt der 
Zeugung des Kindes eine Beziehung zu des­
sen Mutter gehabt. 

Konstantin Wecker soll 
70 000 Euro Miete nachzahlen 
MÜNCHEN - Der Liedermacher Konstan­
tin Wecker muss möglicherweise 70 000 
Euro Miete nachzahlen. Die Kosten, zu 
deren Zahlung das Landgericht München 
den Sänger im Dezember verurteilte, stam­
men aus den Jahren 1995 und 1996, wie der 
Anwalt des 55-Jährigen am Dienstag in  
München mitteilte. Wecker, der damals mit 
massiven Drogenproblemen zu kämpfen 
hatte, bewohnte zu diesem Zeitpunkt eine 
Villa im Münchner Nobel-Viertel Grünwald. 
Kostenpunkt der 380 Quadratmeter grossen 
Villa mit Pool, feinsten Marmor und, Maha­
goni-Bar laut Münchner «tz»: 4900 Euro im 
Monat. Dem Blatt zufolge soll der Sänger 
die Villa im Drogen-Delirium verwüstet 
haben und zusätzlich zu den gut 62 000 Euro 
Mietschulden und den angefallenen Zinsen 
fast 65 000 Euro Reparaturkosten verursacht 
haben. Der Anwalt Weckers, Franz Erlmeier, 
bestreitet diese Darstellung jedoch als völli­
gen «Unsinn». 

Christina Aguilera liiert? 
LONDON - Popsängerin Christina Agui­
lera hat einen Freund, den sie aber geheim 
hält: «Es gibt jemanden, den ich sehr mag. 
Mehr möchte ich dazu nicht sagen. Ich will 
erst mal sehen, wie es sich entwickelt», 
sagte sie der Jugendzeitschrift «YAM!». 
Fest steht für den Pop-Star allerdings: «Ich 
könnte mir überhaupt nicht vorstellen, in 
den nächsten Jahren ein Kirid zu bekom­
men.» Über das Gerücht, sie habe eine heis-
se Affäre mit Justin Ximberlake, kann Chri­
stina nur lachen: «Das ist j a  das Lustige an 
meinem Beruf: Aus den Zeitungen zu erfah­
ren, mit wem ich angeblich gerade etwas 
laufen habe. Und es sind immer die Typen, 
die ich überhaupt nicht attraktiv finde. So  

- wie Justin. Es gibt sicher tausende • von 
Mädchen, die ihn total süss finden. Aber er 
ist überhaupt nicht mein Typ.» 

Spengemann vor Gericht 
HAMBURG - Wegen eines angeblich 
unterschlagenen Cartier-Rings muss sich 
RTL-Moderator Carsten Spengemann 
(»Deutschland sucht den Superstar») vor 
dem Hamburger Landgericht verantworten. 
Die Zeugin, nach eigenen Angaben eine Ex­
Geliebte Spengemanns, w i l l  das über 1700 
Euro teure Schmuckstück nach einem Streit 
in seiner Wohnung vergessen haben. 

Schnee sorgt für Chaos 
Junger Mann stirbt in Lawine - Zahlreiche Verkehrsunfälle 

BERN - Heftige Schneefälle 
haben am Dienstag zu Lawinen, 
Stromausfällen und massiven 

. Verkehrsbehinderung geführt. 
Ein 18- jähriger Skifahrer starb 
am Oavoser Jakobshorn im 
Schnee, Zwischen Brienz und 
Interlaken riss eine Lawine eine 
Brücke weg .  
Der 18-jähriger Skifahrer wurde 
ausserhalb der markierten Piste 
von einer Lawine verschüttet. Er 
konnte rasch geborgen werden; die 
Bemühungen eines Arztes, das 
Leben des jungen Mannes zu ret­
ten, blieben jedoch erfolglos. 

Chaos auf den Strassen 
. Mehrere Verletzte gab es im 
Strassenverkehr zu beklagen. Die 
Schneefälle hatten in der ganzen 
Schweiz zu teils chaotischen 
Zuständen geführt. Grösstenteils 
blieb es jedoch bei Blechschäden. 
Auf der Strasse zwischen Brienz 
und Inlerlaken riss eine Lawine 
eine Brücke mit. Die Region Ober-
hasli ist mit dem Auto deshalb 
momentan nur noch von der Inner­
schweiz her über den Brünig zu 
erreichen. Im Kanton Thurgau 
musste. die A7 ab Kreuzlingen in 
Richtung Zürich für Lastwagen 
vorübergehend gesperrt werden. 

* '  ysir> • 

P3MSS& 

Schnee, Schnee und nochmals Schnee: Auf etlichen Strassen In der Schweiz ging gestern nichts mehr. 

. Die heftigen Schneefälle brach­
ten auch den Luftverkehr zeitweise 
beinahe zum Stillstand, Dutzende 
von Flügen mussten annulliert wer­
den, die Verspätungen betrugen bis 
zu vier Stunden. Auch im Bahnver­
kehr kam es vereinzelt zu Störun­
gen. 

Stromausfälle 
Im Norden des Kantons Waadt 

führten heftige Winde und Schnee­
fall am Montagabend zu Stromaus­
fällen., Mehrere tausend Personen 
waren davon betroffen. Die Kan­
tonspolizei Waadt musste vorüber­
gehend die AI zwischen Payerne 
und Yverdon in beide Richtungen 
sperren, da in den Tunnels kein 
Licht mehr brannte. 

Auch in der Ostschweiz fielen 
infolge des schweren Schnees 

Bäume auf Freileitungen und führ­
ten zu Stromausfällen. Betroffen 
waren das Appenzellerland, das 
Toggenburg sowie das Linthgebiet. 

Gemäss MeteoSchweiz schneite, 
es letztmals Ende Januar 1999 so 
stafk bis ins Flachland - zuvor, war 
dies Mitte der Achtzigerjahre der 
Fall. Gegen Abend halte sich die 
Lage in den meisten Orten wieder 
normalisiert. 

Bush würdigt Mut der «Columbia»-Astronauten 
Tausende Kollegen und Hinterbliebene bei Trauerfeier in Houston 

HOUSTON - US-Präsident Geor 
ge  W. Bush hat gestern bei 
einer Trauerfeier die Leistung 
und den Mut der sieben tödlich 
verunglückten Astronauten der 
«Columbia» gewürdigt, «ihr 
Mission war fast beendet, und 
wir haben sie s o  kurz vor dem 
Ziel verloren», sagte Bush bei 
der Zeremonie im «Johnson 
Space Center», an der mehrere 
tausend Kollegen und Hin­
terbliebene der Opfer teilnah­
men. 
Die Raumfähre war am Samstag 
vermutlich wegen eines Schadens 
an der Tragfläche kurz vor der Lan­
dung auseinander gebrochen und 
abgestürzt. Die sieben Astronauten 
hätten um die Risiken ihrer Aufga­
be gewusst und diese im Dienste 
der Forschung bereitwillig in Kauf 

US-Präsident George Bush und Frau Laura an der Trauerfeler in Houston. 

genommen, sagte Bush. Die ganze Begleitung seiner Ehefrau JLaura an 
Menschheit stehe in ihrer Schuld, der Trauerfeier teil. Beide reisten 
Er versicherte zugleich: «Das ame- gemeinsam mit Neil Armstrong, 
rikanische Raumfahrtprogramm der als erster Astronaut den Mond 
wird weitergehen.» Bush nahm in- betreten hatte, und US-Astronaut 

John Glenn nach Houston. NASA-
Verwaltungschef Sean O'Keefe 
sagte zürn Auftakt der Feier, das 
Gefühl dei" Trauer um die Astronau­
ten sei überwältigend. «Es ist unse­
re Pflicht, das Erbe der gefallenen 
Helden zu ehren, indem wir die 
Ursache für den Verlust der <Colum-
bia> und ihrer Besatzung herausfin­
den», sagte O'Keefe. Bei der Suche 
nach Trümmerteilen der abgestürz­
ten Raumfähre wurde die Nasen­
spitze der «Columbia» gefunden. 
Das weitgehend unversehrte 

.Metallteil landete in einem Wald im 
Osten von Texas. Die Ermittler 
erhoffen sich von der Untersuchung 
des Teils neue Erkenntnisse über 
die physikalischen Kräfte, die dazu 
geführt haben, dass die Raumfähre 
nach dem Wiedereintreten in die 
Erdatmosphäre auseinander brach. 

Spector: Mordverdacht 
US-Plattenproduzent verhaftet 

LOS ANGELES - Phli Spector, 
eihBr der erfolgreichsten Plat­
tenproduzenten der Popge-
schichte, steht unter Mordver­
dacht. In seiner Villa in einem 
Vorort von Los Angeles wurde 
eine Frau erschossen aufgefun­
den. 
Nach Hinterlegung einer Kaution 
von einer Million Dollar wurde 
Spcctor freigelassen. Sein Anwalt 
ist Robert Shapiro, der 1995 schon 
den Football-Star O.J. Simpson in 
einem spektakulären Prozess vor-
Gericht vertrat. Laut Polizei han­
delt es sich bei dem Opfer um die 
40-jährige Lana Clarkson aus Los 
Angeles. Unbestätigten Berichten 
zufolge war sie Fernseh- und Film­
schauspielerin. Die Behörden äus­

serten sich weder über ihren Beruf 
noch zu ihrer Beziehung zu dem 
62-jährigen Musikproduzenten. 

Steht unter Mordverdacht: US-
Plattenproduzent Phil Spector. 

ick-Hack um Möllemann 
Ein Stimme fehlte zum Ausschluss 

DÜSSELDORF - Der Vorstand der 
nordrhein-westfälischen FDP 
hat den Landtags- und Bundes­
tagsabgeordneten Jürgen Möl­
lemann aufgefordert, unver­
züglich seine Parlamentsman­
date in Landtag und Bundestag 
niederzulegen. 
Die Führung der Landespartei rea­
gierte mit der Sondersitzung am 
Dienstagabend in Ratingen auf die 
Abstimmung am Mittag, bei der 
die FDP-Landtagsfraktion um nur 
eine Stimme die für einen Aus­
schluss Möllemanns erforderliche 
Zweidrittelmehrheit verfehlt hatte. 
Nach der knapp zweistündigen 
Beratung erklärte der Landesvor­
sitzende Pinkwart, das Gremium 
habe bei nur zwei Gegenstimmen 

und einer Enthaltung festgestellt, 
dass nach dem parteischädigenden 
Verhalten Möllemanns die «im 
Interesse der Partei notwendige 
Trennung unumgehbar ist». 

Umstritten: Jürgen Möllemann. 


